
Peter Rungger, Geschäftsfüh-
rer Ringer (1), Wolfgang Mo-
ser, Geschäftsführer Wopfin-
ger Transportbeton (2), Istvan 
Magyar, Geschäftsführer 
Hochtief Infrastructure (3), 
Franz Wastlbauer, Geschäfts-
führer AvenariusAgro (4), 
Reinhard Kerschner, Vor-
stand Strabag (5), und Erich 

Frommwald, Geschäftsführer Kirchdorfer Gruppe (6), lagen 
mit ihrem Weltmeister-Tipp richtig. Gunter Sames (7), Ge-
schäftsführer Ardex, sah als Einziger die Kroaten im Finale.

| B
A1

2-
14

G
 |

Eine Steuerung
für alle Gewerke.
Integrale, PC-basierte Gebäudeautomation

von Beckhoff.

www.beckhoff.at/building
Die offene, PC-basierte Steuerungstechnik von Beckhoff bildet die 
Grundlage einer integralen Gebäudeautomation, die alle Anforderungen 
an eine nachhaltige und effi ziente Lösung erfüllt. Eine einheitliche Hard- 
und Softwareplattform steuert alle Gewerke, von der nutzungsgerechten 
Beleuchtung über die komfortable Raumautomation bis zur hocheffi -
zienten HLK-Regelung. Das Ergebnis: Durch die optimale Abstimmung 
aller Gewerke werden die Energieeinsparpotenziale über die Energie-
effi zienzklassen hinaus voll ausgeschöpft. Darüber hinaus reduziert 
die integrale Gebäudeautomation Hardware-, Software- und Betriebs-
kosten. Für alle Gewerke stehen vordefi nierte Softwarebausteine 
zur Verfügung, die das Engineering enorm vereinfachen. Funktions-
erweiterungen oder -änderungen sind jederzeit möglich. 

Die ganzheitliche Automatisierungslösung 
von Beckhoff:

Skalierbare Steuerungs-
technik, modulare I/O-
Busklemmen

Flexible
Visualisierung/
Bedienung

Modulare
Software-
Bibliotheken

Microsoft Technology 
Center, Köln: 
Die integrale Gebäude-
automatisierung wurde mit
PC- und Ethernet-basierter
Steuerungstechnik von 
Beckhoff realisiert.
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In der Mai-Ausgabe des Bau & Immobilien Report ha-
ben wir führende Branchenvertreter gefragt, was sie 

von der bevorstehenden Fußball-Weltmeisterschaft 
erwarten. Wer schafft es ins Finale? Wer holt den be-
gehrten Pokal? Fast jeder Dritte der insgesamt 52 Teil-
nehmer glaubte, dass Deutschland den 2014 in Brasi-
lien eroberten Titel verteidigen wird. Doch bekanntlich 
kam alles anders. Frankreich holte zum zweiten Mal 
nach 1998 den Titel. Sechs der Befragten wussten das 
schon vor Beginn der WM. Peter Rungger, Geschäfts-
führer Ringer, Wolfgang Moser, Geschäftsführer Wop-
finger Transportbeton, Istvan Magyar, Geschäftsführer 
Hochtief Infrastructure, Franz Wastlbauer, Geschäfts-
führer AvenariusAgro, Erich Frommwald, Geschäfts-
führer Kirchdorfer Gruppe, und Reinhard Kerschner, 
Vorstand Strabag, tippten auf die Grande Nation als 
kommenden Weltmeister. Eine besondere Erwähnung 
gebührt auch Ardex-Geschäftsführer Gunther Sames. 
Er hat als Einziger der im Vorfeld nur als krasser Au-
ßenseiter gehandelten Mannschaft aus Kroatien den 
Finaleinzug zugetraut.� n

Die Fußball-Experten 
der Baubranche
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